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In der Musik hat Gott 
den Menschen die Erinnerung 

an das verlorene Paradies hinterlassen.
Hildegard von Bingen
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Musik ist ein reines Geschenk und eine Gabe Gottes, 
sie vertreibt den Teufel, sie macht die Leute fröhlich 

und man vergisst über sie alle Laster.
Martin Luther

In der Kirche 
spielt die Musik
Chöre, Kanon und Choräle
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Für den, der etwas erhält, ist
ein Mückensummen Musik; für

den, der nichts erhält,
ist Trommel und Pfeife
zu wenig.
Sprichwort aus der Türkei

Musik ist der Liebe Nahrung.
N. N.

Musik bringt dich besser
durch Zeiten ohne Geld,

als Geld dich durch Zeiten
ohne Musik bringt.
Unbekannt

Wer nie jagte und nie liebte,
nie den Duft der Blumen suchte

und nie beim Klang der Musik
erbebte, ist kein Mensch,
sondern ein Esel.
Aus Arabien

Stimmt an den Gesang,
schlagt die Pauke,

die liebliche Laute,
dazu die Harfe!
Psalm 81,3

Nimm dir Zeit,
um froh zu sein;

es ist Musik für die Seele.
Sprichwort aus Island

Musik, die nicht gehört wird,
hat keinen Wert.

Sprichwort aus Griechenland

Die Musik drückt aus,
was nicht gesagt werden kann

und worüber es unmöglich ist
zu schweigen.
Victor-Marie Hugo
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„Die Mess e ist gesungen“
Pierre Meinig

Man könnte auch sagen „fi nito, aus und vorbei“ oder „ex und 
hopp“. Möchte man sich jedoch etwas vornehmer und gewähl-
ter ausdrücken, dann sagt man „die Messe ist gesungen“. Die 
Aussage ist die Gleiche: Man will damit klarmachen, dass etwas 
endgültig vorbei ist, ohne Möglichkeit einer nachträglichen Kor-
rektur. 
Zugrunde liegt der Ablauf der katholischen Messe. Zum Ende 
heißt es: „Ita, missa est.“ – „Gehet hin, es ist Entlassung.“ Das 
Wort „missa“ ist in das Deutsche als „Messe, Gottesdienst“ ein-
gegangen. Der Entlassungssatz wurde von den Gläubigen fälsch-
lich als „Die Messe ist aus“ verstanden. Das Wort selbst ist auch 
in die Musik eingegangen. 
Die vollständig „Missa solemnis“ benannte Gattung bezeichnet 
die musikalische Umsetzung des Gottesdienstablaufes eines 
festlich zu begehenden Hochamtes. Anlässe für ein solches 
waren hohe kirchliche Feiertage; es konnten ebenso gut auch 
Hochzeiten, Krönungen oder Trauermessen von Königen und 
anderen hohen Personen sein. Zu den bekanntesten zählen die 
Missa solemnis von Ludwig van Beethoven, die c-Moll-Messe 
von Wolfgang Amadeus Mozart und die h-Moll-Messe von Jo-
hann Sebastian Bach. 
Da innerhalb einer solchen Messe sämtliche Texte gesungen 
werden, haben die Menschen nach Beendigung der Aufführung 
mit Recht sagen können, die Messe ist gesungen. Dieses über-
trugen sie dann auf ihre alltäglichen Angelegenheiten und Din-
ge, die nicht mehr zu ändern waren, deren Ende sie akzeptieren 
mussten, ob sie wollten oder nicht. 

Max Reger 
Mit Zittern und Zagen

Als Student fragte der später berühmte Komponist Max Reger 
seinen Lehrer, was eigentlich „Zagen“ seien. Vom Professor wur-
de das Instrument als eine Form der Lyra beschrieben. Er be-
tonte aber, dass die Zagen doch einen besonders breiten Klang-
körper mit mehr Saiten bespannt, aufwiesen. Reger sagte darauf: 
„Jetzt kann ich mir endlich richtig vorstellen, was in der Bibel 
steht: ‚Die Israeliten kamen mit Zittern und Zagen!’”
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